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,,W e t t e r f e r t i g e r"-A n 1 a ge in einem Treibhaus
für Tomaten. Die Aussen-Luft wird auf den geeigneten

Wärmegrad und Feuchtigkeitsgehalt gebracht und dann
durch Anemostate (Windstiller) im Raum verteilt.

WETTERFERTIGER.
Im Volksmund heisst es, Petrus mache das Wetter. Nun
gibt es aber auch Apparate, die jedes Klima, jedes Wetter

für geschlossene Räume herstellen können. Diese

Anlagen nennt man mit einigem Recht: Wetterfertiger.
Ganz unabhängig von der Jahreszeit und den äusseren
Witterungsschwankungen wird die Luft je nach Wunsch
warm oder kalt, feucht oder trocken. Für Treibhäuser
ist eine solche Einrichtung von grossem Nutzen;
Tomaten oder andere Gemüse werden vor der Zeit reif und
können teurer verkauft werden. In Fabriken, Restaurants,

Theatern, kurz in Räumen, wo sich viele Menschen
aufhalten, tritt bald das Bedürfnis nach Lufterneuerung
auf; dazu kommen noch technische Betriebe, in denen
die Luft durch chemische Einflüsse verschlechtert wird.
Hier überall bringt der „Wetterfertiger" auf denkbar
einfachste Art grosse Erleichterung; er lüftet den Raum



Wetterfertiger-Anlage in einem Maschinensaal

zur Erneuerung der Luft. Links sind die
Trichter der Anemostate (Windstiller) deutlich sichtbar.

schnell, ohne Zug hervorzurufen. —• Ein Ventilator saugt
Aussenluft etwa aus Dachhöhe an. Diese wird je nach
der Jahreszeit zu Heizkörpern oder Wasserkühlern
geleitet. Durch die Kühlung auf Wassertemperatur nimmt
die Luft auch die nötige Feuchtigkeit auf. Sogenannte
Anemostate, das sind „Windstiller", führen die
vorbereitete Luft, ohne Zugluft hervorzurufen, in die Räume
ein und breiten sie auch gleichmässig darin aus, so dass
überall gleiche Luftverhältnisse herrschen. Ein Anemo-
stat besteht aus einer Anzahl Trichter, die in bestimmter
Weise ineinandergeschachtelt sind. Dadurch wird die
Luftgeschwindigkeit stark herabgesetzt. Kommt die
Luft beispielsweise mit einer Geschwindigkeit von 15

Meter in der Sekunde in den Anemostat, so wird doch ein
in 10—20 cm Entfernung gehaltenes, brennendes Zündholz

nicht zum Erlöschen gebracht. Die Wetterfertiger
eignen sich auch zur Belüftung von Fahrzeugen aller Art.
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